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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Gruppensteuerung 
für  Aufzüge,  mit  auf  den  Stockwerken  angeordne- 
ten  Rufregistriereinrichtungen  in  Form  von  1  0er- 
Tastaturen,  mittels  welchen  Rufe  für  gewünschte 
Zielstockwerke  eingegeben  werden  können,  mit 
den  Aufzügen  der  Gruppe  zugeordneten 
Stockwerk-  und  Kabinenrufspeichern,  die  mit  den 
Rufregistriereinrichtungen  verbunden  sind,  wobei 
bei  der  Eingabe  von  Rufen  auf  einem  Stockwerk 
ein'  das  Eingabestockwerk  kennzeichnender  Ruf  im 
Stockwerkrufspeicher  gespeichert  wird  und  die  die 
Zielstockwerke  kennzeichnenden  Rufe  im  Kabinen- 
rufspeicher  gespeichert  werden,  und  mit  in  den 
Kabinen  der  Aufzugsgruppe  vorgesehenen  Last- 
messeinrichtungen,  mit  jedem  Aufzug  der  Gruppe 
zugeordneten,  jeweils  das  Stockwerk  eines  mögli- 
chen  Anhaltens  anzeigenden  Selektoren,  mit  jedem 
Aufzug  der  Gruppe  zugeordneten,  für  jedes  Stock- 
werk  mindestens  eine  Stellung  aufweisenden  er- 
sten  und  zweiten  Abtastern  und  mit  einer  Einrich- 
tung,  mittels  welcher  die  eingegebenen  Rufe  den 
Kabinen  der  Aufzugsgruppe  unmittelbar  nach  der 
Registrierung  zugeteilt  werden,  gemäss  Oberbegriff 
des  Patentanspruches  1  . 

Bei  einer  derartigen  mit  der  EP-A-  0  246  395 
bekannt  gewordenen  Gruppensteuerung  können 
die  Zuordnungen  der  Kabinen  zu  den  eingegebe- 
nen  Rufen  zeitlich  optimiert  werden.  Der  Kabinen- 
rufspeicher  eines  Aufzuges  dieser  Gruppensteue- 
rung  besteht  aus  einem  ersten,  bereits  zugeteilte 
Kabinenrufe  enthaltenden  Speicher  und  den  Stock- 
werken  zugeordneten  weiteren  Speichern,  in  wel- 
chen  die  auf  den  betreffenden  Stockwerken  für 
gewünschte  Zielstockwerke  eingegebenen,  noch 
nicht  einer  Kabine  zugeteilten  Rufe  gespeichert 
sind.  Eine  Einrichtung,  mittels  welcher  die  eingege- 
benen  Rufe  den  Kabinen  der  Aufzugsgruppe  zuge- 
teilt  werden,  weist  einen  Rechner  in  Form  eines 
Mikroprozessors  und  eine  Vergleichseinrichtung 
auf.  Der  Rechner  errechnet  während  eines  Abtast- 
zyklusses  eines  ersten  Abtasters  einer  Abtastein- 
richtung  bei  jedem  Stockwerk  aus  mindestens  der 
Distanz  zwischen  dem  Stockwerk  und  der  von  ei- 
nem  Selektor  angezeigten  Kabinenposition,  den  in- 
nerhalb  dieser  Distanz  zu  erwartenden  Zwischen- 
halten  und  der  momentanen  Kabinenlast,  eine  den 
Zeitverlusten  von  wartenden  Fahrgästen  auf  den 
Stockwerken  und  in  der  Kabine  proportionale  Sum- 
me.  Dabei  wird  die  im  Berechnungszeitpunkt  vor- 
handene  Kabinenlast  durch  Faktoren  korrigiert,  die 
den  voraussichtlichen  Zu-  und  Aussteigerzahlen  bei 
zukünftigen  Zwischenhalten  entsprechen  und  die 
aus  den  Zu-  und  Aussteigerzahlen  der  Vergangen- 
heit  abgeleitet  sind.  Treffen  die  ersten  Abtaster  auf 
3inen  noch  nicht  zugeteilten  Stockwerkruf,  so  müs- 
sen  die  auf  diesem  Stockwerk  für  gewünschte  Ziel- 

stockwerke  eingegebenen,  in  den  weiteren  Spei- 
chern  des  Kabinenrufspeichers  gespeicherten  Rufe 
mit  in  Rechnung  gestellt  werden.  Es  wird  daher 
mittels  der  vorstehend  erwähnten  Faktoren  eine 

5  zusätzliche,  den  Zeitverlusten  der  Fahrgäste  in  der 
Kabine  proportionale  Summe  ermittelt  und  eine  Ge- 
samtsumme  gebildet.  Diese,  auch  Bedienungsko- 
sten  genannte  Gesamtsumme,  wird  in  einem  Ko- 
stenspeicher  gespeichert.  Während  eines  Abtastzy- 

w  klusses  eines  zweiten  Abtasters  der  Abtasteinrich- 
tung  werden  die  Bedienungskosten  aller  Aufzüge 
mittels  der  Vergleichseinrichtung  miteinander  ver- 
glichen,  wobei  jeweils  in  einem  Zuteilungsspeicher 
des  Aufzuges  mit  den  geringsten  Bedienungsko- 

rs  sten  eine  Zuteilungsanweisung  gespeichert  wird, 
die  dasjenige  Stockwerk  bezeichnet,  dem  die  be- 
treffende  Kabine  zeitlich  optimal  zugeordnet  ist. 

Da  bei  vorstehend  beschriebener  Steuerung 
die  der  Berechnung  der  Bedienungskosten  zugrun- 

20  de  liegenden  Faktoren  lediglich  wahrscheinliche 
Zu-  und  Aussteigerzahlen  sind,  die  zudem  für  je- 
den  Aufzug  der  Gruppe  andere  Werte  aufweisen, 
kann  die  Zuteilungsprozedur  zu  ungenauen  Ergeb- 
nissen  führen.  Da  ausserdem  die  den  Zeitverlusten 

25  der  Fahrgäste  in  der  Kabine  proportionale  Summe, 
auch  innere  Bedienungskosten  genannt,  bei  dieser 
Steuerung  zur  Feststellung  einer  zukünftigen  Über- 
last  dient,  so  dass  die  Zuteilung  eines  Rufes  zur 
betreffenden  Kabine  rechtzeitig  verhindert  werden 

30  kann,  kann  es  wegen  der  bei  der  Berechnung  der 
inneren  Bedienungskosten  verwendeten  Faktoren 
hierbei  ebenfalls  zu  Fehlentscheidungen  kommen. 

Es  ist  daher  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Grup- 
pensteuerung  gemäss  Oberbegriff  zu  schaffen,  bei 

35  welcher  die  Daten  für  die  Rufzuteilung  und  Ermitt- 
lung  von  zukünftigen  Überlasten  genauer  erfasst 
und  somit  Fehlentscheidungen  der  Steuerung  ver- 
mieden  werden  können. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  Patentan- 
te  spruch  1  gekennzeichnete  Erfindung  gelöst.  Hier- 

bei  ist  je  Aufzug  eine  Lasttabelle  vorgesehen,  in 
welcher  den  Lasten  in  der  Kabine  entsprechende 
Lastwerte  gespeichert  sind  und  die  mit  dem  Rech- 
ner  und  dem  Kabinenrufspeicher  in  Verbindung 

45  steht.  Bei  der  Eingabe  von  Rufen  und  deren  Spei- 
cherung  im  Kabinenrufspeicher  werden  die  Last- 
werte  beim  Eingabestockwerk  proportional  zur  An- 
zahl  der  eingegebenen  Rufe  vergrössert  und  bei 
den  Zielstockwerken  proportional  zur  Anzahl  der 

so  Rufe  für  das  betreffende  Zielstockwerk  verkleinert. 
Die  in  der  Lasttabelle  gespeicherten  Lastwerte  wer- 
den  bei  der  Berechnung  der  Bedienungskosten  be- 
rücksichtigt,  wobei  eine  Überwachungsschaltung 
vorgesehen  ist,  mittels  welcher  bei  Überlast  die 

55  Zuteilung  eines  die  Überlast  verursachenden  Rufes 
an  die  betreffende  Kabine  verhindert  wird. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielten  Vorteile  liegen 
darin,  dass  die  durch  zukünftige  Ein-  und  Ausstei- 



3 EP  0  301  173  B1 4 

ger  verursachten  Lasten  mittels  der  vorgeschlage- 
nen  Lasttabelle  genauer  erfasst  werden,  wobei  die 
dreispaltige  Ausführung  der  Lasttabelle  ermöglicht, 
alle  zukünftigen  Lasten  zu  erfassen,  die  durch  Ein- 
und  Aussteigerufe  beliebiger  Lage  und  Richtung 
zur  Kabine  verursacht  werden.  Dadurch  können 
insbesondere  bei  Aufzügen  mit  Sofortzuteilung  der 
Rufe  genauere  Zuteilungsentscheidungen  getroffen 
und  so  die  durchschnittlichen  Wartezeiten  aller 
Fahrgäste  weiter  verringert  werden.  Ein  weiterer 
Vorteil  ist  darin  zu  sehen,  dass  durch  die  genauere 
Erfassung  zukünftiger  Überlasten  Fehlzuteilungen 
und  die  daraus  resultierenden  unnützen  Halte  si- 
cherer  vermieden  werden  können. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines 
auf  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbei- 
spieles  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  der  er- 
findungsgemässen  Gruppensteuerung 
für  zwei  Aufzüge  einer  Aufzugsgrup- 
pe, 

Fig.  2  eine  schematische  Darstellung  einer 
einem  Aufzug  zugeordneten  Lasttabel- 
le  der  Gruppensteuerung  gemäss  Fig. 
1,  und 

Fig.  3  eine  schematische  Darstellung  einer 
einem  Aufzug  zugeordneten  Überwa- 
chungsschaltung  der  Gruppensteue- 
rung  gemäss  Fig.  1. 

In  der  Fig.  1  sind  mit  A  und  B  zwei  Aufzüge 
einer  Aufzugsgruppe  bezeichnet,  wobei  bei  jedem 
Aufzug  eine  in  einem  Aufzugsschacht  1  geführte 
Kabine  2  von  einer  Fördermaschine  3  über  ein 
Förderseil  4  angetrieben  wird  und  dreizehn  Stock- 
werke  EO  bis  E12  bedient  werden.  Die  Förderma- 
schine  2  wird  von  einer  aus  der  EP-B-  0  026  406 
bekannten  Antriebssteuerung  gesteuert,  wobei  die 
Sollwerterzeugung,  die  Regelfunktionen  und  die 
Stoppeinleitung  mittels  eines  Mikrocomputersy- 
stems  5  realisiert  werden,  das  mit  Mess-  und  Stell- 
gliedern  6  der  Antriebssteuerung  in  Verbindung 
steht.  Das  Mikrocomputersystem  5  berechnet  aus- 
serdem  aus  aufzugsspezifischen  Parametern  eine 
der  durchschnittlichen  Wartezeit  aller  Fahrgäste 
entsprechende  Summe,  auch  Bedienungskosten 
genannt,  die  dem  Rufzuteilungsverfahren  zugrunde 
gelegt  wird.  Die  Kabine  2  weist  eine  Lastmessein- 
richtung  7  auf,  die  ebenfalls  mit  dem  Mikrocompu- 
tersystem  5  verbunden  ist.  Auf  den  Stockwerken 
sind  Rufregistriereinrichtungen  8  in  Form  von  1  0er- 
Tastaturen  vorgesehen,  mittels  welchen  Rufe  für 
Fahrten  zu  gewünschten  Zielstockwerken  eingege- 
ben  werden  können.  Die  Rufregistriereirichtungen  8 
sind  über  einen  Adressenbus  AB  und  einen  Daten- 
eingabeleiter  CRUIN  mit  dem  Mikrocomputersy- 
stem  5  und  einer  mit  der  EP-B-  0  062  141  bekannt- 
gewordenen  Eingabeeinrichtung  9  verbunden.  Die 
Rufregistriereinrichtungen  8  können  mehr  als  ei- 

nem  Aufzug  der  Gruppe  zugeordnet  sein,  wobei 
beispielsgemäss  diejenigen  des  Aufzuges  A  über 
Koppelglieder  in  Form  von  Multiplexern  10  mit  dem 
Mikrocomputersystem  5  und  der  Eingabeeinrich- 

5  tung  9  des  Aufzuges  B  in  Verbindung  stehen.  Die 
Mikrocomputersysteme  5  der  einzelnen  Aufzüge 
der  Gruppe  sind  über  eine  aus  der  EP-B-  0  050 
304  bekannte  Vergleichseinrichtung  1  1  und  ein  aus 
der  EP-B-  0  050  305  bekanntes  Partyline-Übertra- 

w  gungssystem  12  miteinander  verbunden  und  bilden 
zusammen  mit  den  Rufregistrier-  und  Eingabeein- 
richtungen  8,  9  in  dieser  Weise  eine  Gruppen- 
steuerung,  die  strukturell  mit  einer  in  der  EP-A-  0 
246  395  beschriebenen  Gruppensteuerung  überein- 

15  stimmt.  Mit  13  ist  eine  Lasttabelle  und  mit  14  eine 
Überwachungsschaltung  bezeichnet,  die  miteinan- 
der  und  mit  dem  Mikrocomputersystem  5  verbun- 
den  sind  und  nachstehend  anhand  der  Fig.  2  und  3 
näher  erläutert  werden. 

20  Gemäss  Fig.  2  besteht  die  Lasttabelle  13  aus 
einem  Schreib-Lesespeicher  in  Form  einer  Matrix, 
die  genau  so  viele  Zeilen  wie  Stockwerke  und  drei 
Spalten  S1,  S2,  S3  aufweist.  Die  erste  Spalte  S1 
der  Matrix  ist  den  in  Fahrtrichtung  vor  der  Kabine  2 

25  liegenden  Rufen  gleicher  Richtung,  die  zweite 
Spalte  S2  den  Gegenrichtungsrufen  und  die  dritte 
Spalte  S3  den  in  Fahrtrichtung  hinter  der  Kabine  2 
liegenden  Rufen  gleicher  Richtung  zugeordnet.  In 
den  Speicherplätzen  der  Lasttabelle  13  sind  Last- 

30  werte  in  Form  einer  Anzahl  Personen  gespeichert, 
die  sich  bei  der  Abfahrt  oder  Vorbeifahrt  an  einem 
Stockwerk  in  der  Kabine  2  befinden.  Zur  näheren 
Erläuterung  wird  in  Fig.  2  beispielsweise  angenom- 
men,  dass  die  Kabine  2  sich  in  Aufwärtsfahrt  im 

35  Bereich  des  Stockwerkes  E1  befindet  und  auf  den 
Stockwerken  EO  und  E4  je  ein  Aufwärtsruf  t  sowie 
auf  dem  Stockwerk  E7  ein  Abwärtsruf  l  eingegeben 
wurden.  Dadurch  werden,  wie  nachstehend  näher 
beschrieben,  die  Lastwerte  der  den  Eingabe-  und 

40  Zielstockwerken  zugeordneten  Speicherplätze  der 
Lasttabelle  13  verändert,  wobei  in  der  Fig.  2  ledig- 
lich  die  den  Eingabestockwerken  zugeordneten 
Speicherplätze  mit  "x"  gekennzeichnet  sind.  Bei 
der  Berechnung  der  Bedienungskosten  überblickt 

45  die  Steuerung  daher  den  gesamten,  bei  einem 
Aufzug  überhaupt  möglichen  Lastbereich,  so  dass 
genaue  Zuteilungsentscheidungen  getroffen  wer- 
den  können. 

Gemäss  Fig.  3  besteht  die  Überwachungs- 
so  Schaltung  14  aus  einem  Komparator  15,  einem 

einen  Lastgrenzwert  Lmax  enthaltenden  ersten  Regi- 
ster  16,  einem  einen  Maximalwert  der  Bedienungs- 
kosten  Kmax  enthaltenden  zweiten  Register  17,  er- 
sten  und  zweiten  Tristate-Buffern  18,  19  und  einem 

55  NICHT-Glied  20.  Der  Komparator  15  steht  ein- 
gangsseitig  mit  der  Lasttabelle  13  und  dem  ersten 
Register  16  in  Verbindung.  Ausgangsseitig  ist  der 
Komparator  15  mit  den  Aktivierungsanschlüssen 

3 
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der  ersten  Tristate-Buffer  18  und  über  das  NICHT- 
Glied  20  mit  den  Aktivierungsanschlüssen  der 
zweiten  Tristate-Buffer  19  verbunden.  Das  zweite 
Register  17  ist  über  die  ersten  Tristate-Buffer  18 
mit  den  Dateneingängen  der  Vergleichseinrichtung 
11  verbunden,  die  über  die  zweiten  Tristate-Buffer 
19  am  Datenbus  DB  des  Mikrocomputersystems  5 
angeschlossen  sind.  Die  beispielsweise  mittels  des 
Mikroprozessors  des  Mikrocomputersystems  5  rea- 
lisierbare  Überwachungsschaltung  14  wird  bei  jeder 
Stellung  eines  die  Lasttabelle  abtastenden  Abta- 
sters  aktiviert.  Das  Mikrocomputersystem  5  weist 
gemäss  vorstehend  genannter  EP-A-  0  246  395 
einen  Stockwerkrufspeicher  RAM1,  einen  Kabinen- 
rufspeicher  RAM2,  einen  Kostenspeicher  RAM4, 
einen  Zuteilungsspeicher  RAM5,  einen  ersten  und 
zweiten  Abtaster  R1  und  R2  und  einen  Selektor  R3 
auf.  Der  Kabinenrufspeicher  RAM2  besteht  aus  ei- 
nem  ersten  Speicher  RAM2  ,  welcher  der  Anzahl 
der  Stockwerke  entsprechende  Speicherplätze  auf- 
weist,  in  dem  bereits  zugeteilte  Rufe  gespeichert 
sind.  Der  Kabinenrufspeicher  RAM2  weist  ausser- 
dem  weitere,  den  Stockwerken  EO,  E1....E12  zuge- 
ordnete  Speicher  RAM2.0,  RAM2.1  RAM2.12  auf, 
die  ebenfalls  der  Anzahl  der  Stockwerke  entspre- 
chende  Speicherplätze  besitzen,  in  welche  die  an 
den  betreffenden  Stockwerken  eingegebenen  Rufe 
übertragen  werden,  die  noch  keiner  bestimmten 
Kabine  zugeteilt  sind.  So  werden  gemäss  Beispiel 
Fig.  3  auf  dem  Stockwerk  E1  eingegebene  Rufe  für 
die  Stockwerke  E3,  E6,  E9  und  E11  in  den  weite- 
ren  Speicher  RAM2.1  übertragen,  wobei  gleichzei- 
tig  im  Stockwerkrufspeicher  RAM1  ein  Ruf  für 
Stockwerk  E1  gespeichert  wird. 

Die  vorstehend  beschriebene  Gruppensteue- 
rung  arbeitet  wie  folgt: 
Bei  der  Eingabe  von  Rufen  werden  vorerst  die 
Lasttabellen  13  aller  Aufzüge  erstellt.  Das  ge- 
schieht  in  der  Weise,  dass  nach  der  Übertragung 
der  Rufe  in  die  Stockwerkrufspeicher  RAM1  und 
weiteren  Speicher  RAM2.0,  RAM2.1....RAM2.12  aus 
der  Anzahl  der  auf  einem  Stockwerk  eingegebenen 
Rufe  (Einsteiger)  und  der  Anzahl  der  dieses  Stock- 
werk  als  Fahrziel  bezeichnenden  Rufe  (Aussteiger) 
eine  Summe  gebildet  und  als  Lastwert  in  den  Last- 
tabellen  13  gespeichert  wird.  Gemäss  dem  in  der 
Fig.  3  dargestellten  Beispiel  für  Aufzug  A  mögen 
auf  den  Stockwerken  E1  ,  E3,  E4  und  E5  Aufwärts- 
rufe  für  die  Stockwerke  E3  und  E6  bis  E12  einge- 
geben  worden  sein,  wobei  sich  die  Kabine  gemäss 
Stellung  des  Selektors  R3  im  Stockwerk  EO  befin- 
det.  Die  erste  Spalte  S1  der  Lasttabelle  13  wird 
daher  aufgrund  der  gewählten  Anzahl  Ein-  und 
Aussteiger  die  aus  der  Fig.  3  ersichtlichen  Lastwer- 
te  aufweisen.  So  ergibt  sich  beispielsweise  aus  je 
vier  Einsteigern  auf  den  Stockwerken  E1,  E3,  E4 
und  einem  Aussteiger  auf  dem  Stockwerk  E3  für 
das  Stockwerk  E4  der  Lastwert  "1  1  ". 

Nach  der  Erstellung  bzw.  Nachführung  der 
Lasttabellen  13  erfolgt  die  Bedienungskostenbe- 
rechnung,  die  wie  in  der  EP-A-  0  246  395  beschrie- 
ben,  bei  der  Eingabe  eines  Rufes  ausgelöst  und 

5  bei  jedem  vom  Abtaster  R1  bezeichneten  Stock- 
werk  durchgeführt  wird  (Fig.  3).  Die  hierbei  verwen- 
dete,  aus  vorstehend  erwähnter  Druckschrift  be- 
kannte  Formel  wird  dabei  jedoch  derart  modifiziert, 
dass  anstelle  der  auf  wahrscheinlichen  zukünftigen 

w  Ein-  und  Aussteigern  beruhenden  Kabinenlast  der 
in  der  Lasttabelle  13  gespeicherte  Lastwert  und 
anstelle  der  wahrscheinlichen  zukünftigen  Einstei- 
ger  die  auf  dem  betreffenden  Stockwerk  eingege- 
benen  Rufe  eingesetzt  werden.  Die  so  errechneten 

75  Bedienungskosten  werden  im  Kostenspeicher 
RAM4  gespeichert  (Fig.  3). 

Wie  weiterhin  aus  vorgenannter  Druckschrift 
bekannt,  wird  nach  Ablauf  eines  Kostenberech- 
nungszyklusses  ein  Kostenvergleichszyklus  durch- 

20  geführt.  Hierbei  werden  die  in  den  Kostenspeichern 
RAM4  aller  Aufzüge  gespeicherten  Bedienungsko- 
sten  der  jeweils  vom  zweiten  Abtaster  R2  bezeich- 
neten  Stockwerke  miteinander  verglichen  und  der 
betreffende  Ruf  derjenigen  Kabine  2  zugeteilt,  wel- 

25  che  die  kleinsten  Bedienungskosten  aufweist,  wo- 
bei  die  erstmalige  Zuteilung  eines  Rufes  jeweils 
endgültig  sein  möge.  Es  sei  nun  angenommen, 
dass  die  Kabinen  2  für  eine  maximale  Last  von 
Lmax  =  12  Personen  ausgelegt  sind  und  der  Abta- 

30  ster  R2  beim  Vergleich  von  Stockwerk  E5  beim 
Aufzug  A  auf  einen  Lastwert  L  =  13  Personen  trifft 
(Fig.  3).  Da  nun  die  Überwachungseinrichtung  14 
bei  jeder  Stellung  des  Abtasters  R2  aktiviert  wird, 
so  wird  der  Lastwert  L  =  13  dem  Komparator  15 

35  zugeführt  und  mit  dem  im  ersten  Register  16  ge- 
speicherten  Lastgrenzwert  Lmax  verglichen.  Bei  L  > 
Lmax  erzeugt  der  Komparator  15  ein  Signal,  so  dass 
die  ersten  Tristate-Buffer  18  aktiviert,  hingegen  die 
zweiten  Tristate-Buffer  19  entaktiviert  werden.  Da- 

40  durch  werden  bei  Stockwerk  E5  nicht  die  im  Ko- 
stenspeicher  RAM4  des  Aufzuges  A  gespeicherten 
Bedienungskosten,  sondern  die  im  zweiten  Regi- 
ster  17  gespeicherten  maximalen  Bedienungsko- 
sten  Kmax  in  die  Vergleichseinrichtung  11  übertra- 

45  gen.  Beim  Vergleich  wird  daher  festgestellt,  dass 
Aufzug  A  die  grössten  Bedienungskosten  aufweist, 
so  dass  wie  aus  der  eingangs  genannten  EP-B-  0 
050  304  bekannt,  in  seinen  Zuteilungsspeicher 
RAM5  eine  Zuteilungsanweisung  Co  =  0  einge- 

50  schrieben  wird,  womit  der  Ruf  von  Stockwerk  E5 
als  nicht  zugeteilt  gilt.  Bei  Co  =  0  wird  der  Mikro- 
prozessor  des  Aufzuges  A  veranlassen,  dass  die 
vom  nicht  zugeteilten  Ruf  herrührenden  Lastanteile 
aus  der  Lasttabelle  13  gestrichen  werden.  Die  Rufe 

55  von  den  Stockwerken  E1,  E3  und  E4  sind  bei- 
spielsgemäss  durch  Einschreiben  von  Zuteilungs- 
anweisungen  Co  =  1  in  den  Zuteilungsspeicher 
RAM5  dem  Aufzug  A  zugeteilt,  wodurch  eine  Kor- 
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rektur  der  Lasttabellen  13  der  übrigen  Aufzüge  der 
Gruppe,  wegen  Co  =  0,  veranlasst  wird. 

Wie  vorstehend  beschrieben,  wird  bei  der  Er- 
stellung  der  Lasttabelle  13  von  den  eingegebenen 
Rufen  auf  die  zukünftigen  Ein-  und  Aussteiger  und  5 
die  dadurch  entstehenden  Lasten  in  der  Kabine  2 
geschlossen.  Es  wäre  nun  jedoch  möglich,  dass 
Fahrgäste  ihren  Ruf  mehr  als  einmal  eingeben, 
oder  dass  Fahrgäste  einsteigen,  die  keinen  Ruf 
eingegeben  haben.  In  diesen  Fällen  müssen  die  w 
gespeicherten  Lastwerte  korrigiert  werden.  Zu  die- 
sem  Zweck  steht  die  Lasttabelle  13  über  das  Mi- 
krocomputersystem  5  mit  der  Lastmesseinrichtung 
7  der  Kabine  2  in  Verbindung  (Fig.  1).  Im  ersten 
Fall  werden  im  betreffenden  Stockwerk  so  viele  von  75 
den  gleichen  Zielrufen  gestrichen,  wie  der  Differenz 
zwischen  dem  gespeicherten  Lastwert  und  der  tat- 
sächlichen  gemessenen  Kabinenlast  entspricht.  Da- 
nach  werden  alle  gespeicherten  Lastwerte  zwi- 
schen  Einsteigestockwerk  und  dem  Zielstockwerk  20 
des  mehr  als  einmal  eingegebenen  Rufes  korri- 
giert.  Im  zweiten  Fall  müssen  die  gespeicherten 
Lastwerte  erhöht  werden,  wobei  davon  ausgegan- 
gen  wird,  dass  der  Fahrgast,  der  keinen  Ruf  einge- 
geben  hat,  zu  einem  Ziel  fahren  will,  das  durch  25 
einen  bereits  von  einem  anderen  Fahrgast  eingege- 
benen  Ruf  gekennzeichnet  ist.  Sind  mehrere  Rufe 
eingegeben  worden,  wird  angenommen,  dass  der 
bewusste  Fahrgast  zum  entferntesten  Ziel  fahren 
will.  30 

Patentansprüche 

1.  Gruppensteuerung  für  Aufzüge,  mit  auf  den 
Stockwerken  angeordneten  Rufregistriereinrich-  35 
tungen  (8)  in  Form  von  1  0er-Tastaturen,  mittels 
welchen  Rufe  für  gewünschte  Zielstockwerke 
eingegeben  werden  können,  mit  den  Aufzügen 
der  Gruppe  zugeordneten  Stockwerk-  und  Ka- 
binenrufspeichern  (RAM1  ,  RAM2),  die  mit  den  40 
Rufregistriereinrichtungen  (8)  verbunden  sind, 
wobei  bei  der  Eingabe  von  Rufen  auf  einem 
Stockwerk  ein  das  Eingabestockwerk  kenn- 
zeichnender  Ruf  im  Stockwerkrufspeicher 
(RAM1)  gespeichert  wird  und  die  die  Zielstock-  45 
werke  kennzeichnenden  Rufe  im  Kabinenruf- 
speicher  (RAM2)  gespeichert  werden,  und  mit 
in  den  Kabinen  (2)  der  Aufzugsgruppe  vorge- 
sehenen  Lastmesseinrichtungen  (7),  mit  jedem 
Aufzug  der  Gruppe  zugeordneten,  jeweils  das  50 
Stockwerk  eines  möglichen  Anhaltens  anzei- 
genden  Selektoren  (R3),  mit  jedem  Aufzug  der 
Gruppe  zugeordneten,  für  jedes  Stockwerk 
mindestens  eine  Stellung  aufweisenden  ersten 
und  zweiten  Abtastern  (R1,  R2)  und  mit  einer  55 
Einrichtung,  mittels  welcher  die  eingegebenen 
Rufe  den  Kabinen  (2)  der  Aufzugsgruppe  un- 
mittelbar  nach  der  Registrierung  zugeteilt  wer-. 

den,  wobei  die  Einrichtung  je  Aufzug  einen 
Rechner  und  eine  Vergleichseinrichtung  (11) 
aufweist  und  der  Rechner  bei  jedem  vom  er- 
sten  Abtaster  (R1  )  bezeichneten  Stockwerk  aus 
mindestens  der  Distanz  zwischen  diesem 
Stockwerk  und  einem  vom  Selektor  (R3)  ange- 
zeigten  Stockwerk,  den  innerhalb  dieser  Dist- 
anz  zu  erwartenden  Zwischenhalten  und  der 
Last  in  der  Kabine  (2)  den  Wartezeiten  von 
Fahrgästen  entsprechende  Bedienungskosten 
errechnet,  und  wobei  die  Bedienungskosten  al- 
ler  Kabinen  bei  jeder  Stellung  des  zweiten 
Abtasters  (R2)  mittels  der  Vergleichseinrich- 
tung  (11)  miteinander  verglichen  werden  und 
derjenigen  Kabine  (2)  der  betreffende  Ruf  zu- 
geteilt  wird,  welche  die  kleinsten  Bedienungs- 
kosten  aufweist, 
dadurch  gekennzeichnet, 

-  dass  eine  Lasttabelle  (13)  vorgesehen  ist, 
in  welcher  den  Lasten  in  der  Kabine  (2) 
entsprechende  Lastwerte  gespeichert 
sind  und  die  mit  dem  Rechner  und  dem 
Kabinenrufspeicher  (RAM2)  in  Verbin- 
dung  steht, 

-  wobei  bei  der  Eingabe  von  Rufen  und 
deren  Speicherung  im  Kabinenrufspei- 
cher  (RAM2)  die  Lastwerte  beim  Einga- 
bestockwerk  proportional  zur  Anzahl  der 
eingegebenen  Rufe  vergrössert  und  bei 
den  Zielstockwerken  proportional  zur  An- 
zahl  der  Rufe  für  das  betreffende  Ziel- 
stockwerk  verkleinert  werden, 

-  dass  die  in  der  Lasttabelle  (13)  gespei- 
cherten  Lastwerte  bei  der  Berechnung 
der  Bedienungskosten  in  Rechnung  ge- 
stellt  werden,  und 

-  dass  eine  Überwachungsschaltung  (14) 
vorgesehen  ist,  die  mit  der  Lasttabelle 
(13)  in  Verbindung  steht,  wobei  bei  Vor- 
handensein  eines  einen  Lastgrenzwert 
überschreitenden  Lastwertes  die  Zutei- 
lung  des  die  Überlast  verursachenden 
Rufes  an  die  betreffende  Kabine  verhin- 
dert  wird. 

2.  Gruppensteuerung  nach  Patentanspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Lasttabelle  (13)  aus  einem  Schreib- 
Lesespeicher  in  Form  einer  Matrix  besteht,  die 
genau  so  viele  Zeilen  wie  Stockwerke  und  drei 
Spalten  (S1,  S2,  S3)  aufweist,  wobei  die  erste 
Spalte  (S1)  den  in  Fahrtrichtung  vor  der  Kabine 
(2)  liegenden  Rufen  gleicher  Richtung,  die 
zweite  Spalte  (S2)  den  Gegenrichtungsrufen 
und  die  dritte  Spalte  (S3)  den  in  Fahrtrichtung 
hinter  der  Kabine  (2)  liegenden  Rufen  gleicher 
Richtung  zugeordnet  ist. 

5 
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3.  Gruppensteuerung  nach  Patentanspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  in  der  Lasttabelle  (13)  gespeicherten 
Lastwerte  in  Anzahl  Personen  ausgedrückt 
sind. 

4.  Gruppensteuerung  nach  Patentanspruch  1,  wo- 
bei  der  Rechner  Bestandteil  eines  Mikrocom- 
putersystems  (5)  ist,  das  einen  Kostenspeicher 
(RAM4)  aufweist,  in  welchem  die  errechneten 
Bedienungskosten  gespeichert  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 

-  dass  die  Überwachungsschaltung  (14) 
aus  einem  Komparator  (15),  einem  den 
Lastgrenzwert  (Lmax)  enthaltenden  ersten 
Register  (16),  einem  einen  Maximalwert 
der  Bedienungskosten  (Kmax)  enthalten- 
den  zweiten  Register  (17),  ersten  und 
zweiten  Tristate-Buffern  (18,  19)  und  ei- 
nem  NICHT-Glied  20  besteht, 

-  dass  der  Komparator  (15)  eingangsseitig 
mit  der  Lasttabelle  (13)  und  dem  ersten 
Register  (16)  in  Verbindung  steht  und 
ausgangsseitig  mit  Aktivierungsanschlüs- 
sen  der  ersten  Tristate-Buffer  (18)  und 
über  das  NICHT-Glied  (20)  mit  Aktivie- 
rungsanschlüssen  der  zweiten  Tristate- 
Buffer  (19)  verbunden  ist,  und 

-  dass  das  zweite  Register  (17)  über  die 
ersten  Tristate-Buffer  (18)  mit  Datenein- 
gängen  der  Vergleichseinrichtung  (11) 
verbunden  ist,  die  über  die  zweiten 
Tristate-Buffer  (19)  an  einem  Datenbus 
(DB)  des  Mikrocomputersystems  (5)  an- 
geschlossen  sind, 

-  wobei  bei  jeder  Stellung  des  zweiten  Ab- 
tasters  (R2)  die  Überwachungsschaltung 
(14)  aktiviert  wird  und  bei  Überlast  in 
einem  Stockwerk  der  Vergleichseinrich- 
tung  (11)  anstelle  der  im  Kostenspeicher 
(RAM4)  gespeicherten  Bedienungskosten 
der  im  zweiten  Register  (17)  enthaltene 
Maximalwert  der  Bedienungskosten 
(Kmax)  zugeführt  wird. 

5.  Gruppensteuerung  nach  Patentanspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Lasttabelle  (13)  mit  der  Lastmessein- 
richtung  (7)  der  Kabine  (2)  in  Verbindung  steht, 
wobei  bei  Differenzen  zwischen  gespeicherten 
Lastwerten  und  gemessenen  Lasten  die  ge- 
speicherten  Lastwerte  den  gemessenen  Lasten 
angepasst  werden,  und  wobei  bei  positiven 
Differenzen  eine  entsprechende  Anzahl  Rufe 
zu  gleichen  Zielstockwerken  gelöscht  werden. 

Claims 

1.  Group  control  for  lifts,  with  call-registering 
equipments  (8),  which  are  arranged  in  the  form 
of  decade  keyboards  on  the  storeys  and  by 
means  of  which  calls  for  desired  target  storeys 

5  can  be  stored,  with  storey  and  cage  call  Stores 
(RAM1  ,  RAM2),  which  are  associated  with  the 
lifts  of  the  group  and  connected  with  the  call- 
registering  equipments  (8),  wherein  -  on  the 
input  of  calls  on  a  storey  -  a  call  identifying  the 

10  input  storey  is  stored  in  the  storey  call  störe 
(RAM1)  and  the  calls  identifying  the  target 
storeys  are  stored  in  the  cage  call  störe 
(RAM2),  and  with  load-measuring  equipments 
(7)  provided  in  the  cages  (2)  of  the  lift  group, 

15  with  selectors  (R3)  associated  with  each  lift  of 
the  group  and  respectively  indicating  the 
storey  of  a  possible  stop,  with  first  and  second 
Scanners  (R1,  R2)  associated  with  each  lift  of 
the  group  and  displaying  at  least  one  setting 

20  for  each  storey  and  with  an  equipment,  by 
means  of  which  the  entered  calls  are  allocated 
to  the  cages  (2)  of  the  lift  group  immediately 
after  the  registration,  wherein  the  equipment 
displays  a  Computer  and  a  comparison  equip- 

25  ment  (11)  for  each  lift  and  the  Computer  at 
each  storey  designated  by  the  first  Scanner 
(R1)  computes  the  operating  costs  correspond- 
ing  to  the  waiting  times  of  passengers  from  at 
least  the  distance  between  this  storey  and  a 

30  storey  indicated  by  the  selector  (R3),  the  inter- 
mediate  stops  to  be  expected  within  this  dis- 
tance  and  the  load  in  the  cage  (2)  and  where 
in  the  operating  costs  of  all  cages  are  com- 
pared  one  with  the  other  by  means  of  the 

35  comparison  equipment  (11)  for  each  setting  of 
the  second  Scanner  (R2)  and  the  call  con- 
cerned  is  allocated  to  that  cage  (2),  which 
displays  the  lowest  operating  costs,  charac- 
terised  thereby, 

40  -  that  a  load  table  (13)  is  provided,  in 
which  load  values  corresponding  to  the 
loads  in  the  cage  (2)  are  stored  and 
which  Stands  in  connection  with  the  Com- 
puter  and  the  cage  call  störe  (RAM2), 

45  -  wherein  on  the  entry  of  calls  and  their 
storage  in  the  cage  call  störe  (RAM2), 
the  load  values  are  increased  at  the  input 
storey  in  Proportion  to  the  number  of 
entered  calls  and  reduced  at  the  target 

50  storeys  in  proportion  to  the  number  of 
the  calls  for  the  target  storey  concerned, 

-  that  the  load  values  stored  in  the  load 
table  (13)  are  taken  into  account  in  the 
computation  of  the  operating  costs  and 

55  -  that  a  monitoring  circuit  (14)  is  provided, 
which  Stands  in  connection  with  the  load 
table  (13),  wherein  on  the  presence  of  a 
load  value  exceeding  a  load  limit  value, 

3 
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the  allocation  of  the  call,  which  causes 
the  overload,  to  the  cage  concerned  is 
prevented. 

2.  Group  control  according  to  patent  Claim  1,  5 
characterised  thereby,  that  the  load  table  (13) 
consists  of  a  read-write  störe  in  the  form  of  a 
matrix  which  displays  exactly  as  many  rows  as 
there  are  storeys  and  three  columns  (S1,  S2, 
S3),  wherein  the  first  column  (S1)  is  allocated  w 
to  the  calls  of  the  same  direction  lying  ahead 
of  the  cage  (2)  in  direction  of  travel,  the  sec- 
ond  column  (S2)  is  allocated  to  the  calls  of  the 
opposite  direction  and  the  third  column  (S3)  is 
allocated  to  the  calls  of  the  same  direction  15 
lying  behind  the  cage  (2)  in  direction  of  travel. 

3.  Group  control  according  to  patent  Claim  1, 
characterised  thereby,  that  the  load  values 
stored  in  the  load  table  (13)  are  expressed  in  20 
number  of  persons. 

4.  Group  control  according  to  patent  claim, 
wherein  the  Computer  is  component  of  a 
microcomputer  System  (5),  which  displays  a  25 
costs  störe  (RAM4),  in  which  the  computed 
operating  costs  are  stored,  characterised  there- 
by, 

-  that  the  monitoring  circuit  (14)  consists  of 
a  comparator  (15),  a  first  register  (16)  30 
containing  the  load  limit  value  (Lmax),a 
second  register  (17)  containing  a  maxi- 
mum  value  of  the  operating  costs  (Kmax), 
first  and  second  three-state  buffers  (18, 
19)  and  a  NOT-member  (20),  35 

-  that  the  comparator  (15)  at  the  input  side 
Stands  in  connection  with  the  load  table 
(13)  and  the  first  register  (16)  and  at  the 
Output  side  is  connected  with  activating 
connections  of  the  first  three-state  buff-  40 
ers  (18)  and  by  way  of  the  NOT-member 
(20)  with  activating  connections  of  the 
second  three-state  buffers  (1  9)  and 

-  that  the  second  register  (17)  is  connect- 
ed  by  way  of  the  first  three-state  buffers  45 
(18)  with  data  inputs  of  the  comparison 
equipment  (11),  which  are  connected  by 
way  of  the  second  three-state  buffers 
(19)  to  a  data  bus  (DB)  of  the  microcom- 
puter  System  (5),  50 

-  wherein  the  monitoring  circuit  (14)  is  ac- 
tivated  for  each  setting  of  the  second 
Scanner  (R2)  and  -  in  case  of  overload  in 
a  storey  -  the  maximum  value  of  the 
operating  costs  (Kmax)  contained  in  the  55 
second  register  (17)  is  fed  instead  of  the 
operating  costs  stored  in  the  costs  störe 
(RAM4)  to  the  comparison  equipment 

(11). 

5.  Group  control  according  to  patent  claim  1, 
characterised  thereby,  that  the  load  table  (13) 
Stands  in  connection  with  the  load-measuring 
equipment  (7)  of  the  cage  (2),  wherein  the 
stored  load  values  are  adapted  to  the  mea- 
sured  load  values  in  the  case  of  differences 
between  the  stored  load  values  and  the  mea- 
sured  load  values  and  wherein  -  in  the  case  of 
positive  differences  -  a  corresponding  number 
of  calls  to  the  same  target  storeys  is  erased. 

Revendications 

1.  Commande  de  groupe  d'ascenceurs,  compor- 
tant  des  dispositifs  d'enregistrement  d'appels 
(8)  disposes  aux  etages  et  se  presentant  sous 
la  forme  de  claviers  decadiques,  ä  l'aide  des- 
quels  des  appels  peuvent  etre  introduits  pour 
des  etages  de  destination  desires,  ladite  com- 
mande  comprenant  egalement  des  memoires 
(RAM1.RAM2)  d'appels  d'etages  et  d'appels 
de  cabines,  associees  aux  ascenseurs  du 
groupe  et  reliees  aux  dispositifs  d'enregistre- 
ment  d'appels  (8),  etant  precise  que  lors  de 
l'introduction  d'appels  au  niveau  d'un  etage,  un 
appel  caracterisant  l'etage  d'entree  est  memo- 
rise  dans  la  memoire  d'appels  d'etages 
(RAM1)  et  les  appels  caracterisant  les  etages 
de  destination  sont  memorises  dans  la  memoi- 
re  d'appels  de  cabines  (RAM2),  ainsi  que  des 
dispositifs  de  mesure  de  Charge  (7)  prevus 
dans  les  cabines  (2)  du  groupe  d'ascenseurs, 
des  selecteurs  (R3)  associes  ä  chaque  ascen- 
seur  du  groupe  et  indiquant  respectivement 
l'etage  d'un  arret  possible,  des  premiers  et 
seconds  organes  d'exploration  (R1.R2)  asso- 
cies  ä  chaque  ascenseur  du  groupe  et  com- 
portant  au  moins  une  position  pour  chaque 
etage,  et  un  dispositif  ä  l'aide  duquel  les  ap- 
pels  introduits  sont  affectes  aux  cabines  (2)  du 
groupe  d'ascenseurs,  directement  apres  l'enre- 
gistrement,  le  dispositif  comportant,  pour  cha- 
que  ascenseur,  un  ordinateur  et  un  dispositif 
comparateur  (11),  l'ordinateur  calculant,  pour 
chaque  etage  designe  par  le  premier  organe 
d'exploration  (R1),  et  ä  partir  au  moins  de  la 
distance  entre  cet  etage  et  un  etage  indique 
par  le  selecteur  (R3),  des  arrets  intermediaires 
auxquels  il  faut  s'attendre  sur  cette  distance  et 
de  la  Charge  presente  dans  la  cabine  (2),  les 
couts  de  desserte  correspondant  aux  temps 
d'attente  des  passagers,  tandis  que  les  couts 
de  desserte  de  toutes  les  cabines  sont  compa- 
res  entre  eux  pour  chaque  position  du  second 
organe  d'exploration  (R2),  ä  l'aide  du  dispositif 
comparateur  (11),  et  que  l'appel  considere  est 
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affecte  ä  la  cabine  (2),  qui  presente  les  plus 
faibles  couts  de  desserte  ; 
caracterisee  par  le  fait  : 

-  qu'il  est  prevu  un  tableau  des  charges 
(13)  dans  lequel  sont  memorisees  des  5 
valeurs  de  charges  correspondant  aux 
charges  dans  la  cabine  (2),  et  qui  est 
relie  ä  l'ordinateur  et  ä  la  memoire  d'ap- 
pels  de  cabines  (RAM2), 

-  auquel  cas,  lors  de  l'introduction  d'ap-  w 
pels  et  de  leur  memorisation  dans  la 
memoire  d'appels  de  cabines  (RAM2), 
les  valeurs  de  charges  sont  augmentees, 
au  niveau  de  l'etage  d'entree,  proportion- 
nellement  au  nombre  des  appels  intro-  75 
duits  et,  sont  reduites,  au  niveau  des 
etages  de  destination,  proportionnelle- 
ment  au  nombre  des  appels  pour  l'etage 
de  destination  considere, 

-  que  les  valeurs  de  charges  memorisees  20 
dans  le  tableau  des  charges  (13)  sont 
prises  en  compte  lors  du  calcul  des 
couts  de  desserte  ;  et 

-  qu'il  est  prevu  un  circuit  de  controle  (14), 
qui  est  relie  au  tableau  des  charges  (13),  25 
auquel  cas  lors  de  la  presence  d'une 
valeur  de  Charge  depassant  une  valeur 
de  Charge  limite,  l'affectation  de  l'appel 
provoque  par  la  surcharge  ä  la  cabine 
concernee  est  empechee.  30 

2.  Commande  de  groupe  selon  la  revendication 
1,  caracterisee  par  le  fait  que  le  tableau  des 
charges  (13)  est  constitue  par  une  memoire 
d'enregistrement-lecture  sous  la  forme  d'une  35 
matrice,  qui  possede  exactement  autant  de 
lignes  qu'il  y  a  d'etages  et  trois  colonnes 
(S1,S2,S3),  le  premiere  colonne  (S1)  etant  as- 
sociee  aux  appels  de  meme  sens,  qui  se  si- 
tuent  en  avant  de  la  cabine  (2)  selon  la  direc-  40 
tion  de  deplacement,  tandis  que  la  seconde 
colonne  (52)  est  associee  aux  appels  diriges 
en  sens  inverse  et  que  la  troisieme  colonne 
(53)  est  associee  aux  appels  de  meme  sens, 
qui  apparaissent  en  arriere  de  la  cabine  (2)  45 
selon  la  direction  de  deplacement. 

3.  Commande  de  groupe  selon  la  revendication 
1,  caracterisee  par  le  fait  que  les  valeurs  de 
charges,  memorisees  dans  le  tableau  des  50 
charges  (13),  sont  exprimees  par  un  nombre 
de  personnes. 

4.  Commande  de  groupe  selon  la  revendication 
1  ,  dans  lequel  l'ordinateur  fait  partie  d'un  sys-  55 
teme  ä  micro-ordinateur  (5),  qui  possede  une 
memoire  de  couts  (RAM4)  dans  laquelle  sont 
memorises  les  couts  de  desserte  calcules  ; 

caracterisee  par  le  fait  : 
-  que  le  circuit  de  controle  (14)  est  forme 

par  un  comparateur  (15),  un  premier  re- 
gistre  (16)  contenant  la'  valeur  limite  de 
Charge  (Lmax),  un  second  registre  (17) 
contenant  une  valeur  maximale  des 
couts  de  desserte  (Kmax),  des  premier  et 
second  tampons  trois-etats  (18,19)  et  un 
circuit  NON  (20), 

-  que  le  comparateur  (15)  est  raccorde, 
cöte  entree,  au  tableau  des  charges  (13) 
et  au  premier  registre  (16)  et,  cote  sortie, 
ä  des  bornes  d'activation  du  premier 
tampon  trois-etats  (18)  et,  par  I'interme- 
diaire  du  circuit  NON  (20),  aux  bornes 
d'activation  du  second  tampon  trois-etats 
(19)  ;  et 

-  que  le  second  registre  (17)  est  relie,  par 
l'intermediaire  du  premier  tampon  trois- 
etats  (18)  ä  des  entrees  de  donnees  du 
dispositif  comparateur  (11),  qui  sont  rac- 
cordees,  par  l'intermediaire  du  second 
tampon  trois-etats  (19),  ä  un  bus  (DB)  de 
transmission  de  donnees  du  Systeme  ä 
micro-ordinateur  (5), 

-  auquel  cas,  pour  chaque  position  du  se- 
cond  organe  d'exploration  (R2),  le  circuit 
de  controle  (14)  est  active  et  dans  le  cas 
d'une  surcharge  ä  un  etage,  la  valeur 
maximale  des  couts  de  desserte  (Kmax), 
contenue  dans  le  second  registre  (17), 
est  transmise,  ä  la  place  des  couts  de 
desserte  memorises  dans  la  memoire  de 
couts  (RAM4),  au  dispositif  comparateur 
(11). 

5.  Commande  de  groupe  selon  la  rev  dication  1, 
caracterisee  par  le  fait  que  le  tableau  des 
charges  (13)  est  relie  au  dispositif  de  mesure 
de  Charge  (7)  de  la  cabine  (2),  auquel  cas,  lors 
de  l'apparition  de  differences  entre  les  valeurs 
de  charges  memorisees  et  les  charges  mesu- 
rees,  les  valeurs  memorisees  des  charges  sont 
adaptees  aux  charges  mesurees  et,  lors  de 
l'apparition  de  differences  positives,  un  nom- 
bre  correspondant  d'appels  adresses  aux  me- 
ines  etages  de  destination  est  efface. 
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